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Ziele
• Dissertationsschrift • Vortrag & Diskussion 23.07.21

• Überblick über zentrale Aspekte des Buchs

• Rückblick auf Prozess (‚Themenfindung‘, 
Fragestellung, methodische Annäherungen)

• Diskussion der Übertragbarkeit und 
Anschlussfähigkeit

Vgl.: https://zenodo.org/communities/topik-indienreiseberichte

https://zenodo.org/communities/topik-indienreiseberichte


Gliederung

• A: Eingrenzungen & Entgrenzungen I: Topoi & Topik

• B: 10 Operationalisierungsschritte & Beispiele

• C: Eingrenzungen & Entgrenzungen II: Forschungs- und 
Schreibprozess



„Bild“

„(kultureller) 
Vorstellungskomplex“„Wahrnehmungs-

horizont“

„Stereotyp“

„Metapher“

„(Leit-)Motiv“ „Topos“

Entgrenzungen: terminologische Unschärfen und 
Verwendungshäufigkeit in der Forschungsliteratur 

„Klischee“

A. 



… ‚Unschärfen‘ sind keine Ungenauigkeiten, 
sondern der Topik inhärent!

TOPIK
„Anleitung zur Verwendung 
standardisierter 
Argumentationsformen bzw. 
anerkannter 
Darstellungsmuster, Themen 
und Wissensbestände“

TOPOS
„Suchformel für das Finden von 
Argumenten oder sprachliche 
Formulierung mit allgemein 
anerkannter kulturspezifischer 
Bedeutung“

Definitionen im Reallexikon der dt. Literaturwiss.

Entgrenzungen: Unschärfe des Topos-Begriffs
A. 



Topoi und angrenzende Kategorien

Aktualisierungsform

Aktualisierungsmuster

Topos Topos Topos

(topische) Kollokation
Definitionen als Abgrenzungen 
(lat. de-finire: ab-grenzen)

A. 



Textoberfläche Rekurrenzmuster

diskursive Kohärenzmuster

Tiefenstruktur

(endoxa)

Topos

Aktualisierungsmuster 1, 2, 3

Aktualisierungsform 1, 2, 3, …, n

Topoi

quantitative 
Dimensionen

qualitative 
Dimensionen

Relevanz

A. Eingrenzungen: Topoi als argumentative Muster



Topik: „Anleitung zur Verwendung standardisierter Argumentationsformen bzw.“ 
Topoi: „Suchformel für das Finden von Argumenten oder“

„formale Topik“

Grenzziehungen und -überschreitungen: 
‚formale‘ versus ‚materiale Topik‘?

„materiale Topik“
Topik: „[…] anerkannter Darstellungsmuster, Themen und Wissensbestände“

Topos: „[…] sprachliche Formulierung mit allgemein anerkannter kulturspezifischer 
Bedeutung“

?

A. 



„Topik verwaltet Wissensfülle, um sie argumentativ
anzuwenden. […] Topik ist ohne Materialfülle und deren
Ordnung undenkbar.“
(Schmidt-Biggemann [2000], S. 244f.)

Korpus: ca. 40 deutschsprachige, als Monographien
publizierte Reiseberichte über ‚Indien‘, ca. 11.000 Seiten
(Korpus zum Download unter: 
https://zenodo.org/record/4405140)

Eingrenzungen: Materialfülle
A. 

https://zenodo.org/record/4405140


Korpusbildung: Eingrenzungskriterien
A. 

Gegenstand: „Deutschsprachige Indienreiseberichte um 1900“

• Deutschsprachige (‚Sprachraum‘)

• Indien- (‚Indien‘ als ‚Imaginärraum‘)

• Reiseberichte (als faktuale Texte)

• um 1900 (Konstruktion: 1883-1914 = ‚um 1900‘)

• (Publikationsform: Monographien; Gegenstand: Text)



10 OperationalisierungsschritteB. 

1. Definition eines Supertexts
„Topik-Analyse ist Supertext-Analyse. In einem Einzeltext allein kann sich keine
‚Topik‘ entfalten. […] Supertext ist eine für einen bestimmten Untersuchungs- oder
Erkenntniszusammenhang repräsentative Menge von Texten einer Textsorte.“
(Knape 2000: 759)

Supertext: ca. 40 deutschsprachige, als Monographien ‚um 1900‘ 
publizierte Reiseberichte über ‚Indien‘



Indienreiseberichte

2. Definition der Topik(en)

Indien-Topik

Ergebnis: Konstellation 
von 86 Topoi, die zur 
topischen Verdichtung 
eines imaginären ‚Indien‘ 
um 1900 beitragen 

 potentiell auch in 
anderen Textsorten 
relevant

Reiseberichts-Topik 

Ergebnis: Konstellation 
von 67 Topoi, die als 
charakteristisch für die 
Textsorte ‚Reisebericht‘ 
um 1900 gelten können

 auch in Reiseberichten 
über andere 
Imaginärräume relevant

B. 



• Vergleichen, Gruppieren, Benennen: Topoi sind im Vergleich ihrer 
unterschiedlichen Aktualisierungsformen zu (re-)konstruieren.

• Topoi sind zugleich:
 dynamische Kategorien bzw. / bewegliches ‚Analyseraster‘
 (Re-)Konstruktions-Ergebnisse

‚Zirkularität‘; iteratives Annotieren; „recursive modeling“ (McCarty)

3. Topos-(Re-)KonstruktionB. 



4. Clusteranalyse (Ergebnisse Reiseberichts-Topik)B. 



5. Kollokationsanalyse (Ergebnisse Indien-Topik)B. 



B. 
Textbeispiel

„Im Reiche der Maharadschas und Radschas, da lernt man das von der
englischen Zivilisation ziemlich unberührte wirklich indische Indien
kennen, das Traumland, wo man auf Schritt und Tritt Märchen erlebt,
man braucht nur durch die Städte zu wandern. Auch die Residenz
Dschaipur gehört zu den Orten von besonders eigenartigem Gepräge.“
(Litzmann 1914: 61)



„[…] da lernt man das von
der englischen Zivilisation
ziemlich unberührte wirklich
indische Indien kennen […].“
(Litzmann 1914: 61)

B. 
Kollokation
Reiseberichts-Topik



Polyfunktionalität des (Maha-)Rajas-Topos…

1. als Teil des 
Figuren-Inventar-
Clusters

2. als Teil des ‚thematisch-
diskursiven‘ 
Fürsten-/Reichtum-Clusters

[…]

B. 

J(Maha-)Rajas

Fakire

Kali/
Durga

Bajadere
Parsi



„Im Reiche der Maharadschas und
Radschas, da lernt man das von der
englischen Zivilisation ziemlich
unberührte wirklich indische Indien
kennen, das Traumland, wo man auf
Schritt und Tritt Märchen erlebt, man
braucht nur durch die Städte zu
wandern.“
(Litzmann 1914: 61)

Kollokation Indien-Topik

rekurrente Kollokationen => 
Kollokationsmuster

B. 



KollokationsmusterB. 



6. Interpretation der (re-)konstruierten
und gruppierten Topoi

7. Diskussion der bisherigen Forschung im Kontext 
des Supertexts

8. Deutung der Widerstände im (Re-)Konstruktions-
prozess als Marker

9. Analyse/Interpretation der Singularität von 
Einzeltexten im Verhältnis zum Supertext

B. 



10. (Re-)Modellierung der Topik als HeuristikB. 

3 Funktionsweisen

1. Amplifikation und Reduktion
2. Distribution
3. Kombination



Ein Zwischenstand im (Re-)Konstruktionsprozess:
‚Land der Gegensätze‘?B. 



Reduktionsform(el): ‚Land/Stadt der/des x‘ 

(Re-)Modellierung des sogenannten 
Topos vom ‚Land der Gegensätze‘

Kontraste-Topos 

B. 



B. Funktionsweise I: Reduktion & Amplifikation
„Im Reiche der Maharadschas und Radschas, da lernt man das von der
englischen Zivilisation ziemlich unberührte wirklich indische Indien
kennen, […] (Litzmann 1914: 61)

Reduktionsform(el): 
‚Land/Stadt der x/y‘ 
(hier: „Reiche der“) 



B. Verwobenheit ‚semantischer‘ bzw. ‚imaginärer‘
und ‚argumentativer‘ Dimensionen

16 ‚Knoten | Kreuzungen‘ in Einleitung: Prämissen, Überlegungen & Ergebnisse
• 0.2.10. Rationalität wird argumentationstheoretisch überbewertet, die Bedeutung 

ästhetischer, semantischer und imaginärer Dimensionen hingegen unterschätzt.

• „Unendliches Leben in den langen […] schmalen Gassen, auf den gedrängten Plätzen 
und Märkten, voller Farben, Düfte und Töne.“ (Neumann 1894/1994: 62)

• „Stundenlang trieb ich mich wiederholt und wiederholt in den Straßen und auch den 
schmaleren Seitengäßchen herum und konnte nicht satt werden des ungemein 
fesselnden, buntscheckigen Lebens.“ (Dalton 1899: 272)

• „Ist man nur zwei Straßen vom englischen Bereiche entfernt, so lebt man die 
indischen Märchen, geht in sinnreichen, beziehungsschweren, geheimnisvollen 
Gedichten herum und erwacht manches Mal wie ein Wanderer, der auf fremder 
Straße geschlafen hat, befangen in seltsam gestalteten Phantasien […].“ (Wechsler 
1906: 31)



C. Eingrenzungen & Entgrenzungen II: 
Forschungs- und Schreibprozess



Suchbewegungen I: Method(olog)ische Umwege

Ausgangspunkte / Interessen
• postkoloniale Theorie / postcolonial studies
• Narratologie
(=> postkoloniale Narratologie / interkulturelle Erzählforschung)

Probleme bisheriger Forschungsliteratur, Desiderate, Unbehagen
• ‚Kontinuitäts‘-These
• ‚Höhenkamm‘-Beschränkung
• unsystematische Verwendung des Topos-Begriffs (s. Teil A)



Suchbewegungen II: Ein passendes Analyseinstrumentarium?

• Wie analysiere und interpretiere ich Muster, ohne selbst zu stark in diesen
Mustern zu denken?

• Wie kann ich eine analytische Nähe zum Gegenstand gewährleisten, ohne
dass ich in meiner Metasprache die Objektsprache reproduziere?

• Wie kann ich eindämmen, dass mein analytischer Blick latent durch meine
Lektüren bisheriger Forschungsliteratur verengt wird?

• Was sind meine Prämissen? Wie mache ich sie mir überhaupt bewusst?
Und wie stelle ich sie dar?



Abb. 4: (Re-)Konstruktion von Topoi und (Re-)Modellierung der Topik, https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/9783110689112-007/html

C. (Re-)Konstruktion und (Re-)Modellierung

https://www.degruyter.com/document/doi/10.1515/9783110689112-007/html


Komplexitätsreduktion/-regulation

• Korpuseingrenzung

• Methodische Ein-/Abgrenzungen

• Formulieren/Explizitmachen: Visualisierung & Verschriftlichung

• ‚Diss.-Räume‘: Zeitfenster für gedanklichen Fokus 

• Annäherungsprozesse, Zwischenergebnisse, Austausch in der wiss. 
Community, Überarbeitung usw.



Vielen Dank!



Zusatz-Folien
Z. 



Gita Dharampal-Frick: Indien im Spiegel deutscher Quellen der Frühen Neuzeit 
(1500-1750). Studien zu einer interkulturellen Konstellation. Tübingen 1994.

Komplexitätsreduktion: (Trans-)Historizität

• Wie modelliert man 
‚Transhistorizität‘ von 
Topoi?

• Bis/Ab wann ist es 
noch ‚derselbe 
Topos‘? 

• Bis wohin ist die 
‚Brechung‘ noch als 
solche erkennbar?



Topik & Topoi: Raumgrenzen und -entgrenzungen

• Definition der Topik: ‚Indien‘-Topik (nicht ‚Asien‘, nicht ‚Orient‘) 

• Anlagerung v. Topoi an Räume (bspw. Jaipur: (Maha-)Raja und Pracht)

• unterschiedliche Qualitäten von topisch verdichteten Räumen: 
Labyrinthgassen, Tropen, Dschungel, Paradies, Tierhospitäler usw.

• Zusammenhang von Imaginärräume & topische Verdichtungen 
(entlang und jenseits von Raumgrenzen)



„Am morgen lerne ich das wirkliche Benares kennen. Ich habe einen 
neuen Hindu-führer [sic] gefunden. – Wir kriechen durch ein wirres 
labyrinth von engen gäßchen. Wunderbar malerisch – […].“
(Lechter 1912: unpaginiert, 6. Februar)



Argumentationslogik, Semantik &  Imagination 

„Litzmann (1914), S. 62: „Der Titel Maharadscha (König über Fürsten) klingt 
gar stolz, und doch sind diese Herrscher nur Scheinkönige, Marionetten in 
der Hand Englands. Sie dürfen weder politische noch finanzielle Beziehungen 
mit fremden Ländern anknüpfen, auch keinen Krieg führen, und ist ihre 
Verwaltung mangelhaft, oder handeln sie nicht ganz nach Wunsch und 
Willen ihres Usurpators, so setzt Großbritannien sie einfach ab, oder stellt sie 
unter Vormundschaft.“
Meyer (1906), S. 21: „Man zählt etwa 150 solcher indischer Fürsten, von 
denen die kleinen allerdings nur einen Schatten von Macht besitzen. Die 
englische Regierung gibt diesen in der Verwaltung ziemlich freie Hand, läßt
dieselben doch durch die an ihre Höfe gesandten politischen Agenten 
beaufsichtigen.“



Argumentationslogik, Semantik &  Imagination 

• „Die Schönheit und Glut des paradiesischen Eilands übte ja schon ihre Macht auf 
die ersten Menschen aus und zwang Adima und Heva zum Genießen – von Äpfeln 
– und so entstand der Sündenfall.“ (Hengstenberg 1908: 172)

• „Aus dem sonnigen Indien, der Wiege der weißen Rasse, kam uns das helle Licht 
des ältesten Geisteslebens. […] Als wir noch als Barbaren in unseren Wäldern 
hausten, als Griechen und Römer noch nicht in der Geschichte aufgetreten 
waren, herrschte in Indien bereits eine hohe Kultur, die von dort aus über das 
Abendland kam.“ (Hengstenberg 1908: 100.) 

• „Allerdings ist die indische Geschichtsschreibung nach unsern Begriffen kaum 
Geschichte zu nennen, sie bringt vielmehr phantastische Geschichten von zum 
Teil sagenhaften Fürsten, Wahrheit und Dichtung, chaotisch durcheinander 
geworfen.“ (Litzmann 1914: 54)



Polyfunktionalität Farben-Topos (Reiseberichts-Topik)

• „Welche Fahrt, welche Wege und Pfade, welche Vegetation! Da hört freilich alle 
Schilderung auf, weil man Farben und ihre tausendfältigen Schattierungen, 
Nuancen […] eben nicht beschreiben, nicht einmal malen kann […].“ (Neumann 
1894: 9)

• „Die Harmonie der Farben ist bezaubernd. Purpur, Rosa, Weiß herrschen vor und 
vermählen sich in wundervollem Schmelze mit dem ins Unendliche abgestuften 
Grün der Baumgruppen.“ (Dahlmann 1908, Bd. 2: 400f.)

• „Die eisstarrenden Bergriesen, welche sich scheinbar unnahbar vom 
durchsichtigen Horizont abhoben, wurden in einem Meer von purpurfarbigem 
Abendlicht gebadet. Wunderbar stach das lichte Grün der Waldung, lila 
verschimmernd, von den goldbronzenen Tönen der sinkenden Sonne ab.“ 
(Hengstenberg 1908: 188)



Polyfunktionalität Farben-Topos (Indien-Topik)

• „Je tiefer die Kasten sind, um so dunkler ist im allgemeinen die 
Hautfarbe […].“ (Ewers 1911: 255) 

• „Die Sari der Frauen glühten in fast unmöglichen Farben – das Gewühl 
ward immer toller […].“ (Preuschen 1909: 40)



Interkonstellare Wechselwirkungen (I): 
Polyfunktionalität Farben-Topos

Reiseberichts-TopikIndien-Topik



Interkonstellare Wechselwirkungen (I): 
Polyfunktionalität Paradies-Topos

Reiseberichts-TopikIndien-Topik
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